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Die Zukunft im Jahr 1700

50.000 Einwohner

17661776

1769



Usedom 2016



Usedom um 1700
Einwohner im Hinterland
noch nicht gegründet: - Ahlbeck- Heringsdorf- Karlshagen-Trassenheide- Kölpinsee- Zinnowitz- Swinemünde- Ullrichshorst- Wilhelmshof





Verkehrswege auf dem Wasser
• Beziehungen über‘s Wasser: 

– Lieper Winkel 
– Gnitz
– Wolgaster Ort
– Kaseburg

• Kirchspiele über‘s Wasser
– Kamp, Anklamer Fähre, Peenemünde, Greifswalder Oie



Verkehrswege auf dem Wasser
Seeweg von Peenemünde nach Stettin 
Karte des Stettiner Haff und Nebengewässer (Ausschnitt) vor 1700

 Quelle: T.Porada: „Das Pommersche Bergwerk“; 2009
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1700

    Wer lebte im Lieper Winkel? 
Wie lebten diese? 

    Wie sah es hier aus?
    

Woher wissen wir etwas aus dieser Zeit?





  

Steuerakten überliefern Einwohner 
Einwohner von Liepe 1670
Jochen Püritz
Bartelt Köster
Joachim Volkwardt
Hans Finke
Joachim Masch
Jacob Schulte
Jacob Schomaker
Michel Küsel
Herman Schulte
Michel Gerstenberg

Quelle: Wolgaster Archiv Tit. 80. Nr. 7. „Beschreibung der im Amt Pudagla belegenen Dörfer, Untertanen, Vieh usw.“ (nach Karl Sturm: „Die Familiennamen der Insel Usedom“ Dissertation, Greifswald 1920)

● Hälfte aller Bauernstellen der Insel ist unbesetzt
● 1644 nur noch 2 von ehemals 5 Bauern in Rankwitz



  

Lieper Winkel um 1610
Lubinsche Karte 
von Eilhard Lubin



Lieper Winkel 1692/1709
● Schwedische Herrschaft 1648-1720  
● 1681 Beschluss erobertes Land zu vermessen
● „Schwedische Landesaufnahme“
● Ältestes deutsches Kataster
● 45 Karten für Usedom von7 schwedischen Vermessern
● 1692 bis 1709 Vermessungen, Befragungen und  Aufzeichnungen
● nie direkte Anwendung





Reestow 1692
1 Vollbauer hat 2 Ochsen + 4 Pferde 
2 Halbbauer 2 Ochsen + 3 Pferde 
1 Kossaten 2 Ochsen + 2 Pferde
1 Kuhhirte
• Hauspacht gibt der Vollbauer jährl.  2 Rthl, ½ Sch Hafer und 1 Huhn
• Wenn die Bauern kein Dienstgeld geben, müssen sie Dienst auf dem Amt tun, wie die Bauern in Grüssow. Die Kossaten dienen alle Tage in der Woche mit 1 Person zu Fuß und in der Ernte mit 2

● Weide ist vor allem über Herbst und Frühjahr knapp, wenn der See steigt, dann kann das Vieh wegen des Wasser kaum dadurch waten.
● Kleine Eichenhaine sind hier... In diesen Hainen sind große Eichenbäume, aber die Einwohner dürfen sich nicht damit befassen, denn sie kommen apart zum Amt.
● Im Dorf sind 6 Reusen. Sonst werden hier keine Fischereigeräte genutzt.



Kirchenbücher Liepe
Geburten ab 1700Trauungen ab 1767Tote ab 1767Konfirmanten ab 1778
„1. Jochim Reschens des Neubaurs aus Quilitz Kind getauft, genandt Jochim
2. Jochim Räschens des Schultzen in Liepen Kindt getauft, genandt Sophia“ 



Kirchenbücher Liepe



Kirchenbücher Liepe



Winkel-typische Familiennamen
50% aller Einträge zu nur    5 Familiennamen
17% aller Einträge zu RESCH/RÄSCH

R.Burkhardt: „Kirchspiel Liepe auf Usedom nach den Kirchenbüchern 1700-1874“



Usedom-typische Familiennamen
• Barnheide
• Dinse
• Kartheus
• Kreßmann
• Labahn
• Resch
• Behn

• Sauck
• Wannemacher
• Weichbrod

Sauck Resch



Über's Wasser in den Winkel

 





Preußische Steueranschläge
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VLAG = Vorpommersches Landesarchiv Greifswald
GSTA = Geheimes Preußisches Staatsarchiv Berlin  



Grüssow 1704: 
Marten Riecken Haus ist vom Sturm oben an 2 ...beschädigt. Scheune von 5 grb, 1 Stall von 4 grb ist billig. 
Ein alter Kats beym sehr schlechten Stande. 
5 Pferde, 1 Fülls, 2 Ochsen, 4 Kühe, 1 Stark, 2 Kälber, 4 Schafe, 6 Schweine, 6 Gänse, 7 Hühner
1 junger Stier zu Pudagla in Dienste zu viel gewirkt daß sie davon gestorben. 

Liepe 1744:
... Dienste beym Vorwerk Wilhelmhoff welchselbst sie die gantze Woche zubringen musten.

Weil die Weber von weben keine Nahrung, sondern auf Taglohn arbeiten, da sich ein jeder Wirth ein solch besorget das nötige selbst webet, so hat man ... das Nahrungsgeld ihnen erlassen 



Rankwitz 1770: 
10 Männer + 12 Frauen 
welche 2 Söhne + 4 Töchter über 10 Jahre und 
13 Söhne + 9 Töchter unter 10 Jahre haben, 
7 Knechte, 6 Mägde, 1 Junge, 
1 männl. + 10 weibl. Einlieger welche 1 Sohn + 5 Töchter unter 10 Jahre haben, 
1 alter Mann
insgesamt 82 Personen

Warthe 1788:
„Königl. Tobacks Brigaden Hauß ist im vorigen Sommer erbaut und stehet ledig. … Hirten Hauß stehet ledig.“

Rankwitz 1788:
„Allhier ist ein Königl. Tobacks Brigaden Hauß nun erbauet worden so von allen Abgaben frey ist.“
Einwohner Goehtz, Tobacks Garde

Liepe 1796:
1.400 Maulbeer-Bäume 
+ 1.500 Saatpflanzen



Quilitz 1788:
„Diese Dorfschaft beschwerte sich sehr über den durch Abspülung des Peene-Strohms verlohren gegangenen Wiesen... welche Klage auch bey näherer Untersuchung gegründet befunden wurden“

Grüssow 1788:
Die beyden Cosäthen allhier beschwerten sich daß ihren wenig Acker ganz vom Achterwasser abgeghüllet würde. Da sich aber bey nachheriger Untersuchung fand, daß solches von sehr geringen Belangen sey, so sind dieselben mit ihrer Beschwerde völlig abgewiesen worden, wobey sie sich ... ehreget haben.“



BevölkerungsentwicklungLieper Winkel



BevölkerungsentwicklungLieper Winkel
1790: 7 Pocken-Tote
1791: 3 Ertrunkene, da Boot mit Holz überladen
1792: 5 Pocken-Tote
1794: 11 Ruhr-Tote
1795: 4 Röteln-Tote
1796: 3 Röteln-, 4 Pocken-Tote
1797: 3 Pocken-Tote
1798: 2 Pocken-Tote, 2 Ertrunkene



Personen & Familien 
Landkarten 
Ortsbeschreibungen 
Lebensbedingungen 
Ortsansichten ? 





● in Strängnäs / Schweden
● Bibliothek des Offizierskasinos des Königlich-Schwedischen Regimentes „Södermanland“ (Panzerregiment 10)
● Tagebuch des schwed.Unteroffizier Georg Heinrich Barfot
● Aquarell-Zeichnungen
● G.Lanitzki: „Galeeren auf dem Peenestrom“, edition ost; 2002

Die ältesten Ortsansichten



1758
● 29.Juli: Peenemünder Schanze, schwedische Galeeren dringen in Peenestrom vor
● 10.August: Höhe Lassan / Lieper Winkel 
● 1.-8.November: Kämpfe um Zugang zum Haff

1759
● 22./23.August: Gefecht bei Ostklüne
● 30.August: Durchbruch ins Haff
● 10.September: erste preußische Seeschlacht im Stettiner Haff

Originalmodell schwedischer Galeere 1749

Befestigung Anklamer Fähre



11.September 1758
Ufer zwischen Krienke und Usedom, wo sich preußische und schwedische Stellungen befanden



             10.September 1758: Beschuß preußischer Stellungen                                  





                      1.November 1758: Vorstoß zum Haff





2002
G.LanitzkiGaleeren auf dem Peenestrom
 

nur antiquarisch erhältlich          
      



A.LeichsenringDie Einwohner der Insel Usedom nach den preußischen Amtsakten 1700 bis 1833
Broschüre, 102 Seiten          14,00 €
Einwohner der Dörfer in den Jahren:
      


